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Eine Graphik und Biichersammlung der Neuzeit.

Am 27. und 28. Februar versteigert die Firma Martin Breslauer in Berlin
eine ausserordentliche Sammlung von Probe- und friitheren Zustandsdrucken
der fiihrenden Kiinstler, die um 1890 und in der folgenden Zeit die deutsche
graphische Kunst zu neuem Leben erweckten. Max Klinger, Stauffer-Bern,
Otto Greiner, Wilhelm Leibl, E. M. Geyger, Kithe Kollwitz, Max Lieber-
mann sind allein zusammen mit ungefihr 165 Blittern und Mappenwerken
in ganz frithen Abdrucken vertreten. Fir die 6ffentlichen Sammlungen wird
sich hier eine gute Gelegenheit zur Erginzung ihrer Bestinde bieten. Dann
finden sich auch hervorragende Drucke von Goya, Diirer, Rembrandt und
einig en neuzeitlichen auslindischen Kiinstlern.

Dieser Sammlung aus Wiener Besitz ist eine Bibliothek desselben Eigners
angeschlossen. Der Katalog mit rund 6oo Nummern und 36 Tafeln verrit
in seiner Geschlossenheit einen feinen Geist, dessen Interessen auf dem Ge-
biete der Kunst und Literatur weit gespannt waren. Nicht nur inhaltlich,
sondern auch in ihrem Aecusseren verdient die Sammlung Beachtung, da der
Besitzer ganz besonders auf schone und z. T. prunkvolle Einbinde Wert
legte. Die Sammlung stammt fast ausnahmslos aus der Vorkriegszeit; der
Insel-Verlag ist darin besonders gut vertreten. (Siehe Inserat.)

Musiker-Autographen.

Autographen Versteigerungen sind nicht so selten, aber die Versteigerung,
die am 8. Mirz bei Leo Liepmannssohn in Berlin (Bernburgerstr. 14)
stattfinden wird (siehe Inserat in Nr. 2), mahnt zum Aufsehen und wird
jeden Sammler interessieren. Der Erlkénig von Schubert oder dessen
Kompositionen ,,Die verfehlte Stunde”, ,,Vergissmeinnicht® im Original-
manuskript anbieten zu konnen, will etwas heissen; ebenso auch Chopins
Polonaise ,,Op. 53 in As-Dur”, oder Beethovens eigenhindige Nieder-
schrift von: , Der Mann ein Wort“, oder Partituren von Mendelssohn,
Kompositionen von Mozart, Schumann, Wagner u. a. Die Schweiz ist
mit den Komponisten Xaver Schnyder von Wartensee und Hans Georg
Nigeli vertreten.

Im zweiten Teil enthilt der Katalog, dem 8 Tafeln beigegeben sind,
Autographen aus verschiedenen Gebieten, Stiicke von Goethe, Grillparzer,
Joh. von Miiller, Schiller, Voltaire, um nur auf einige hinzuweisen.

Gewiss wird diese Versteigerung in der Sammlerwelt grosse Beachtung
finden.

MISCELLANEA

Ein Plakatwettbewerb des Comptoir Suisse.

Wie wir vernehmen veranstaltet das Comptoir suisse zum ersten Mal
einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwiirfen fiir diese Kundgebung,
die bekanntlich vom 7. bis 22. September 1929 stattfinden wird. Der
Wettbewerb steht allen Schweizerkiinstlern, die in der Schweiz oder im Aus-
lande wohnhaft sind, offen. Die Wahl des Motivs ist den Teilnehmern
iiberlassen. Das Preisgericht verfiigt iiber bedeutende Mittel zur Primie-



	Eine Graphik und Büchersammlung der Neuzeit

